


Grundlagen

Rechtsgrundlage
Die Stadtwerke Bamberg Bäder GmbH 
(STB) wurde mit notariellem Vertrag 
vom 23.12.1998 durch Ausgliederung 
des Bäderbetriebes der Stadtwerke 
Bamberg gemäß den Bestimmungen 
des Umwandlungsgesetzes gegründet. 
Mit gleicher Urkunde wurden auch der
Verkehrs- und Versorgungsbetrieb 
ausgegründet und unter dem Dach der 
STWB Stadtwerke Bamberg GmbH
als Holding zusammengefasst. Zum 
gleichen Zeitpunkt wurde ein 
Organschaftsvertrag mit der Holding 
als beherrschendem Unternehmen 
mit Wirkung zum 01.01.1999 abge-
schlossen.

Betriebszweck
Betrieb eines Hallenbades am Marga-
retendamm sowie der zwei Freibäder 
Stadionbad und Gaustadter Bad. 
Daneben wird das alte Flussbad an 
der Regnitz ohne Bademöglichkeit mit 
Hilfe eines Pächters weiter bewirt-
schaftet und unterhalten.

Geschäftsentwicklung

Tarife
Nach der Sanierung des Stadionbades 
wurden die Eintrittsgelder in allen 
Bädern letztmals zum 01.01.2003 
angepasst. 2008 ist eine maßvolle 
Erhöhung vorgenommen worden.

Geschäftsverlauf
Wegen der Dachsanierung wurde das
Hallenbad im ersten Quartal des Vor
jahres für längere Zeit geschlossen. 
Daher konnten 2007 wieder deutlich 
mehr Besucher begrüßt werden. Der 
Wettbewerb mit anderen Badeeinrich-
tungen im Umland ist so groß, dass mit 
der derzeitigen Infrastruktur auch in 
Zukunft keine wesentliche Steigerung 
der Besucher erzielt werden kann.

Entwicklung
Die Entwicklung der Bäder zeigen die 
Tabellen auf der folgenden Seite.

Lagebericht



Entwicklung der Besucherzahlen
Badegäste

Erwachsene 	 35.220	 40.203	 15.020	 17.441	 107.884

Kinder und 	 23.050	 34.492	 17.714	 9.180	 84.436
Jugendliche

Schulklassen 	 26.457	 284	 188	 0	 26.929

Vereine 	 18.339	 768	 0	 0	 19.107
	
Summe	 103.066	 75.747	 32.922	 26.621	 238.356

Badeeinnahmen in EUR	 130.334	 120.767	 30.444	 0	 281.545

Einnahmen pro Besucher in EUR	 1,26	 1,59	 0,92	 0,00	 1,18

2007
Hallenbad

2007
Stadionbad

2007
Freibad Gaustadt

2007
Hainbad

2007
Gesamt

Entwicklung der Besucherzahlen
Badegäste

Erwachsene 	 24.952 	 59.845	 20.864	 22.277 	 127.938

Kinder und 	 16.855	 53.024	 22.627 	 16.463	 108.969
Jugendliche

Schulklassen 	 20.834 	 461 	 455	 0 	 21.750

Vereine 	 14.694 	 2.604	  0 	 0 	 17.298	

Summe	 77.335	 115.934	 43.946	 38.740 	 275.955

Badeeinnahmen in EUR 	 103.435 	 179.426	 48.696 	 0	 331.557

Einnahmen pro Besucher in EUR	 1,34	  1,55	 1,11 	 0,00	 1,20

2006
Hallenbad

2006
Stadionbad

2006
Freibad Gaustadt

2006
Hainbad

2006
Gesamt
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Badefläche in m²

Schwimmerbecken 	 312 	 1.000 	 500	  0 	 1.812

Nichtschwimmerbecken	  100 	 0 	 625 	 0 	 725

Kinderplanschbecken 	 0 	 128 	 94 	 48 	 270

Erlebnisbereich 	 0 	 860 	 0 	 0 	 860

Summe	 412 	 1.988 	 1.219 	 48 	 3.667

Liegewiese 	 0 	 10.850 	 13.000 	 3.580 	 27.430

Hallenbad Stadionbad Freibad 
Gaustadt

Hainbad Gesamt



Wirtschaftliche Lage

Bilanzaufbau
Einzelposten der Bilanz, die wirt-
schaftlich zusammengehören, sind 
in Gruppen zusammengefasst oder 
gegeneinander aufgerechnet worden.
Die langfristig zur Verfügung stehen-
den Vermögensgegenstände waren 
durch das Eigenkapital und die Fi
nanzierung im Konzern vollständig 
gedeckt (Grafik rechts).
Die Eigenkapitalquote der bereinigten 
Bilanzsumme betrug 29 %.

Personal

Personalentwicklung
Die zahlenmäßige Entwicklung 
des Stammpersonalstandes wird durch 
die untere Tabelle auf der nächsten 
Seite verdeutlicht.

Ausblick sowie Chancen 
und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung

Das Ergebnis des Badebetriebes ist 
nicht zufriedenstellend. Da jedoch 
ein Betriebsverlust durch die Gesell-
schafter geplant und die Finanzierung 
des Defizites derzeit im fünfjährigen 
Planungszeitraum durch die Holding 
gesichert ist, sind noch keine kurz
fristigen finanziellen Maßnahmen zur 
Ergebniskorrektur notwendig. In enger
Abstimmung mit dem mittelbaren 
Gesellschafter Stadt Bamberg wurde
die weitere Sanierung des Freibades
Gaustadt und der Neubau des Hallen
bades beschlossen. Durch einen 
gemeinsamen Kraftakt beider Seiten 
ist nach derzeitigem Kenntnisstand 
die Finanzierung des öffentlichen 
Schwimmbetriebes gesichert. Basis
dafür sind auch die getroffenen 
Annahmen für Besucher und durch-
schnittliche Eintrittspreise. Dieses Ziel 
kann jedoch auf Dauer nur erreicht 
werden, wenn zukünftig jede 

Maßnahme unter betriebswirtschaft-
lichen Grundsätzen geprüft wird. Unter 
diesen Rahmenbedingungen werden 
die Steuerungs- und Controllingwerk-
zeuge weiter ausgebaut. Der Neubau 
des Hallenbades wird durch ein ganz-
heitliches Marketingkonzept vorbereitet 
und unterstützt, um sicherzustellen, 
dass die getroffenen Annahmen umge-
setzt werden.
Im Rahmen des Risikomanagements 
werden die Risiken der Gesellschaft 
laufend beobachtet, analysiert und 
bewertet. Das derzeit größte Risiko 
der Gesellschaft ist eine mangelhafte 
Finanzierung des laufenden Defizits. 
Insgesamt ist die Finanzierung des 
Defizites nur im Rahmen des Konzerns 
möglich.
Ziel aller Maßnahmen ist die Erhaltung 
und Weiterentwicklung der Attraktivität 
der Bamberger Bäder unter Beachtung
der wirtschaftlichen Rahmen
bedingungen.

Bamberg, den 11.04.2008	
Stadtwerke Bamberg
Bäder GmbH 

Dipl.-Ing. Klaus Rubach 
(Geschäftsführer)
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T EUR     %Aktivseite T EUR     %

Zu-  Abgang01.01.2007 31.12.2007Personalstand

	 Langfristig			    		
		
	 Anlagevermögen	 5.058	 85	 Eigenkapital	 1.708	 29
	
	 Kurzfristig			    		
	
	 Forderungen 	 869	 15

	 Flüssige Mittel 	 30 	 0	 Verbindlichkeiten 	 4.249	 71

	 Summe	 5.957	 100		  5.957 	 100

	 Angestellte	 5	 2	 2	 5	
	
	 Arbeiter 	 15	 7	 9	 13	
	
	 Auszubildende	 1	 1	 0	 2
	
	 Summe 	 21	 10	 11	 20
	 ohne geringfügig Beschäftigte	

Passivseite Bilanzaufbau

Personal



Bilanz

A.	Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände
	 Software 							       0,	00				    0

II.	Sachanlagen
	 1.	Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte	 2.	280.	019,	51 						      2.	371.	733
		  mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten	
	 2.	Maschinen und maschinelle Anlagen 	 2.	376.	651,	04						      2.	643.	383
	 3.	Betriebs- und Geschäftsausstattung 		 114.	182,	06							       98.	464
	 4.	Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau		 286.	774,	33	 5.	057.	626,	94			   40.	592
						    
Summe A					     5.	057.	626,	94		  5.	154.	172

B.	Umlaufvermögen

I.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	 1.	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 		  3.	506,	42							       5.	180
	 2.	Forderungen gegen verbundene Unternehmen 		  11.	720,	87								       248
	 3.	Forderungen gegen Gesellschafter 		 850.	943,	12							      341.	427
		  Davon gegen verbundene Unternehmen EUR 834.622,52

	 4.	Sonstige Vermögensgegenstände 		  2.	380,	05		 868.	550,	46			   2.	418

II.	Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 						      30.	151,	64			   10.	449

Summe B						     898.	702,	10			  359.	722

C.	Rechnungsabgrenzungsposten							      950,	00			   2.	516

Summe Aktiva					     5.	957.	279,	04		  5.	516.	410

31.12.2007
in EUR

31.12.2007
in EUR

31.12.2006
in EUR

Aktivseite
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A.	Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital (DM 1.500.000,00)						     766.	937,	82		 766.	938

II.	Kapitalrücklage						     941.	291,	90		 941.	292

III.	Jahresüberschuss							       0,	00			   0

Summe A					     1.	708.	229,	72	 1.	708.	230

B.	Rückstellungen
	
Sonstige Rückstellungen		 453.	411,	74		 453.	411,	74		 132.	916

C. Verbindlichkeiten
	
1.	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten			   0,	00						      3.	537
	 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 0,00 (Vj. EUR 3.537,42)

2.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		 100.	071,	73						      9.	551
	 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 100.071,73 (Vj. EUR 9.551,45)

3.	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen		 152.	686,	70						      33.	113
	 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 152.686,70 (Vj. EUR 33.113,05)

4.	Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern	 3.	540.	891,	73					     3.	628.	436
	 Davon gegenüber verbundenen Unternehmen EUR 3.536.173,73

	 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 3.540.891,73 (Vj. EUR 3.628.435,54)

5.	Sonstige Verbindlichkeiten		  1.	987,	42	 3.	795.	637,	58			  445
	 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.987,42 (Vj. EUR 444,56)

	 Davon aus Steuern EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)

	 Davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)

D. Rechnungsabgrenzungsposten							       0,	00			  182

Summe Passiva					     5.	957.	279,	04	 5.	516.	410

31.12.2007
in EUR

31.12.2007
in EUR

31.12.2006 
in EUR

Passivseite



	 1.	Umsatzerlöse						     288.	178,	13						     336.	907
	
	 2.	Sonstige betriebliche Erträge						      43.	940,	18		 332.	118,	31		 130.	935
	
	 3.	Materialaufwand
	 a)	Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und		 –292.	001,	42									         –	274.	377
		 Betriebsstoffe und für bezogene Waren	
	 b)	Aufwendungen für bezogene Leistungen		 –818.	402,	58	 –1.	110.	404,	00					     –	310.	024

	 4.	Personalaufwand
	 a)	Löhne und Gehälter		 –578.	306,	20									         –	529.	546
	 b)	Soziale Abgaben und Aufwendungen für		 –187.	687,	06	 –	765.	993,	26					     –	178.	388
		 Altersversorgung und für Unterstützung		
		 Davon für Altersversorgung EUR 54.692,87 (Vj. EUR 47.966,53)

	 5. 	Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände					     –	395.	284,	80					     –	401.	355
		 des Anlagevermögens und Sachanlagen					   

	 6.	Sonstige betriebliche Aufwendungen					     –	355.	246,	63	 –2.	626.	928,	69	 –	285.	141

	 7.	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge							      136,	35							       97

	 8.	Zinsen und ähnliche Aufwendungen					     –	184.	973,	78	 –	184.	837,	43	 –	192.	808
		  Davon an verbundene Unternehmen EUR 184.967,90 (Vj. EUR 192.796,04)

	 9.	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit									         –2.	479.	647,	81	 –1.	703.	700
	
	10.	Sonstige Steuern										         –22.	304,	97		 –41.	636

	11.	Ergebnis vor Verlustübernahme									         –2.	501.	952,	78	 –1.	745.	336

	12.	Erträge aus Verlustübernahme									         –2.	501.	952,	78	 1.	745.	336

	13.	Jahresüberschuss											           0,	00			   0

2007
in EUR

2007
in EUR

2007
in EUR

2006
in EUR

Gewinn- und Verlustrechnung 2007
01.01.–31.12.2007

Gewinn und Verlust



Jahresbericht
der STB GmbH
GuV, Anhang
68–69

Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht 2007 wurden nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches 
(HGB) und des GmbH-Gesetzes 
erstellt.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Die erworbenen Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens wurden 
mit den Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, vermindert um Rabatte 
und Skonti, bewertet.
Bei der Errechnung der Absetzungen 
für Abnutzung wurde ausschließlich die 
lineare Methode angewandt. Gering-
wertige Wirtschaftsgüter wurden im 
Zugangsjahr voll abgesetzt. 
Die Verbindlichkeiten wurden mit den 
Rückzahlungsbeträgen passiviert, 
wobei die Forderungen und Verbind-
lichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
und verbundenen Unternehmen 
gesondert ausgewiesen sind. 
Bei den sonstigen Rückstellungen 
berücksichtigten wir alle erkennbaren 
wesentlichen Risiken.

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen
Die Entwicklung des Anlagevermögens 
geht aus dem Anlagennachweis auf 
den beiden folgenden Seiten hervor.

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
Soweit notwendig, wurden zweifelhafte 
und uneinbringliche Forderungen 
einzelwertberichtigt. Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände mit 
einer Restlaufzeit über einem Jahr 
werden nicht ausgewiesen.

Eigenkapital
Das Stammkapital in Höhe von 
1.500.000 DM wurde in Euro umge-
rechnet.

Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen waren 
auszuweisen, wie die oberste Tabelle 
der nächsten Seite zeigt. 

Verbindlichkeiten
Die Zusammensetzung der Verbindlich-
keiten und deren Restlaufzeiten zeigt 
die nächste Seite (in der Mitte).

Anhang

Erläuterungen zur Gewinn- 
und Verlustrechnung

Die Umsätze werden mit Badeeinrich-
tungen im Stadtgebiet Bamberg erzielt.

Ergänzende Angaben

Organe der Stadtwerke Bamberg 
Bäder GmbH 

Aufsichtsrat
Andreas Starke, Oberbürgermeister, 
Vorsitzender
Dr. Helmut Müller, MdL, Stadtrat, 
stellv. Vorsitzender
Brigitte Kischel, Stadträtin, 
Hauswirtschaftsmeisterin
Heinz Kuntke, Stadtrat, Richter
Peter Neller, Stadtrat, Richter
Edgar Sitzmann, Stadtrat, Rektor a. D.
Dieter Weinsheimer, Stadtrat, Rektor
Klaus Zachert, Stadtrat, Konrektor a. D.
Thomas Murr, Arbeitnehmervertreter

Geschäftsführer
Dipl.-Ing. Klaus Rubach



Beschäftigte und 
Arbeitnehmergruppen 2007

Angestellte

Arbeiter

Auszubildende

Summe
* Durchschnittlich beschäftigt.

Für die Mitglieder des Aufsichtsrates wurde eine Aufwandsentschädigung von insgesamt 13.000 EUR ausgezahlt.

Männlich

3,00

7,75

1,00

11,75

Weiblich

2,50

7,25

0,50

10,25

Gesamt*

5,50

15,00

1,50

22,00

Anhang

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die Bayer. Versorgungskammer, Zu-
satzversorgungskasse der bayerischen 
Gemeinden, gewährt Versorgungsren-
ten und Versichertenrenten für Versi-
cherte und deren Hinterbliebene. 
Für 2007 wurde ein Umlagesatz von 
4,75 % und ein Zusatzbeitrag von 
4,0 % festgesetzt. Alle Beschäftigten 
sind bei der Zusatzversorgungskasse 
angemeldet.
Weitere finanzielle Verpflichtungen 
bewegen sich im Rahmen des üblichen 
Geschäftsverkehres.

Jahresüberschuss
Der Abschluss ist in den Konzernab-
schluss der STWB Stadtwerke Bam-
berg GmbH, Bamberg einbezogen. 
Aufgrund des Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrages wird der 
Verlust durch die STWB Stadtwerke 
Bamberg GmbH ausgeglichen.

Bamberg, den 11.04.2008	
Stadtwerke Bamberg
Bäder GmbH 
 
Dipl.-Ing. Klaus Rubach 
(Geschäftsführer)



Jahresbericht
der STB GmbH
Anhang
70–71

Arten der Verbindlichkeiten

Gegenüber Kreditinstituten			   0			   0	 0	 0

Aus Lieferungen und Leistungen 		 100.	072		 100.	072	 0 	 0

Gegenüber verbundenen Unternehmen 		 152.	687		 152.	687 	 0 	 0

Gegenüber Gesellschafter 	 3.	540.	892	 3.	540.	892	 0 	 0

Sonstige 		  1.	987		  1.	987 	 0 	 0

Summe	 3.	795.	638 	 3.	795.	638	 0 	 0

Gesamtbetrag
in EUR

bis 1 Jahr 
in EUR

über 1 Jahr
bis 5 Jahre

in EUR

über 5 Jahre
in EUR

Davon mit einer Restlaufzeit

Sonstige Rückstellungen 
31.12.2007

Unterlassene Instandhaltung Freibad Gaustadt	 375.	000

Noch nicht abgegoltene Urlaubsansprüche, Überstunden und Arbeitszeitkonten	 25.	121

Aufstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 	 25.	700

Altersteilzeit 	 20.	251

Sonstiges 	 7.	340

Summe	 453.	412

in EUR



Gesamtanlagennachweis 2007 der
Stadtwerke Bamberg Bäder GmbH

Anfangsstand 
in EUR

Zugang
 in EUR 

Abgang
 in EUR 

Umbuchungen 
in EUR 

Endstand
 in EUR 

Anschaffungs- und Herstellungskosten

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software		  12.	190,	86			   0,	00			   0,	00			   0,	00		  12.	190,	86		  12.	190,	86			   0,	00				   0,	00		  12.	190,	86			   0,	00			   0,	00

II.	Sachanlagen

1.	Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 	 3.	034.	705,	69			   0,	00			   0,	00			   0,	00	 3.	034.	705,	69		 662.	973,	18		  91.	713,	00				   0,	00		 754.	686,	18	 2.	280.	019,	51	 2.	371.	732,	51
	 mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 			 

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 	 4.	142.	814,	90			   0,	00			   0,	00			   0,	00	 4.	142.	814,	90	 1.	499.	431,	86		  266.	732,	00				   0,	00	 1.	766.	163,	86	 2.	376.	651,	04	 2.	643.	383,	04

																											                           5.	906,	35	*
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 		 310.	641,	29		  52.	557,	80		  3.	683,	72			   0,	00		 359.	515,	37		 212.	177,	23		  30.	933,	45			  3.	683,	72		 245.	333,	31		 114.	182,	06		  98.	464,	06

4. Anlagen im Bau		  40.	591,	97 		 263.	635,	71		   17.	453,	35			   0,	00 		 286.	774,	33			   0,	00 			   0,	00 			   0,	00 			   0,	00 		 286.	774,	33		  40.	591,	97

																											                           5.	906,	35	*
																											                           389.	378,	45
Summe Sachanlagen 	 7.	528.	753,	85		 316.	193,	51		  21.	137,	07			   0,	00	 7.	823.	810,	29	 2.	374.	582,	27		  395.	284,	80			  3.	683,	72	 2.	766.	183,	35	 5.	057.	626,	94	 5.	154.	171,	58

Summe STB 	 7.	540.	944,	71		 316.	193,	51		  21.	137,	07			   0,	00	 7.	836.	001,	15	 2.	386.	773,	13		  395.	284,	80			  3.	683,	72	 2.	778.	374,	21	 5.	057.	626,	94	 5.	154.	171,	58
* Geringwertige Wirtschaftsgüter GWG

Gesamtanlagennachweis
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Gesamtanlagen-
nachweis
72–73

Anfangsstand 
in EUR 

Zugang
 in EUR 

Abgang
in EUR 

Endstand 
in EUR 

31.12.2007
in EUR 

31.12.2006
in EUR 

Abschreibungen Restbuchwerte

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software		  12.	190,	86			   0,	00			   0,	00			   0,	00		  12.	190,	86		  12.	190,	86			   0,	00				   0,	00		  12.	190,	86			   0,	00			   0,	00

II.	Sachanlagen

1.	Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 	 3.	034.	705,	69			   0,	00			   0,	00			   0,	00	 3.	034.	705,	69		 662.	973,	18		  91.	713,	00				   0,	00		 754.	686,	18	 2.	280.	019,	51	 2.	371.	732,	51
	 mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 			 

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 	 4.	142.	814,	90			   0,	00			   0,	00			   0,	00	 4.	142.	814,	90	 1.	499.	431,	86		  266.	732,	00				   0,	00	 1.	766.	163,	86	 2.	376.	651,	04	 2.	643.	383,	04

																											                           5.	906,	35	*
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 		 310.	641,	29		  52.	557,	80		  3.	683,	72			   0,	00		 359.	515,	37		 212.	177,	23		  30.	933,	45			  3.	683,	72		 245.	333,	31		 114.	182,	06		  98.	464,	06

4. Anlagen im Bau		  40.	591,	97 		 263.	635,	71		   17.	453,	35			   0,	00 		 286.	774,	33			   0,	00 			   0,	00 			   0,	00 			   0,	00 		 286.	774,	33		  40.	591,	97

																											                           5.	906,	35	*
																											                           389.	378,	45
Summe Sachanlagen 	 7.	528.	753,	85		 316.	193,	51		  21.	137,	07			   0,	00	 7.	823.	810,	29	 2.	374.	582,	27		  395.	284,	80			  3.	683,	72	 2.	766.	183,	35	 5.	057.	626,	94	 5.	154.	171,	58

Summe STB 	 7.	540.	944,	71		 316.	193,	51		  21.	137,	07			   0,	00	 7.	836.	001,	15	 2.	386.	773,	13		  395.	284,	80			  3.	683,	72	 2.	778.	374,	21	 5.	057.	626,	94	 5.	154.	171,	58
* Geringwertige Wirtschaftsgüter GWG



Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus  

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang 

– unter Einbeziehung der Buchführung und den 

Lagebericht der Stadtnetz Bamberg, Gesellschaft  

für Telekommunikation mbH, für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 geprüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresab

schluss und Lagebericht nach den deutschen 

handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 

Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in 

der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der

Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage 

der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 

Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach  

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,

die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs

mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 

Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 

Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und

rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des

rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll

systems sowie Nachweise für die Angaben in 

Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewand

ten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 

Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der Gesell

schaft sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin 

der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet.

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 

den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts

vertrags und vermittelt unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres

abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen

und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

München, den 16. Juni 2008

Dr. Pentenrieder

Wirtschaftsprüfer
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Grundlagen

Rechtsgrundlage
Die Stadtnetz Bamberg, Gesellschaft 
für Telekommunikation mbH wurde mit 
notariellem Vertrag vom 19.02.1997 
gegründet. Alleiniger Gesellschafter 
ist die STWB Stadtwerke Bamberg 
GmbH.

Betriebszweck
Im Gesellschaftsvertrag ist der 
Betriebszweck wie folgt festgelegt:
die Bereitstellung von Telekommunika-
tionsnetzen und -diensten, der Betrieb 
solcher Netze sowie die Erbringung 
sonstiger Telekommunikationsdienst-
leistungen innerhalb des Lizenzgebiets 
der Stadtnetz Bamberg Gesellschaft 
für Telekommunikation mbH. Das 
Lizenzgebiet umfasst die Städte 
Bamberg und Forchheim sowie die 
Landkreise Bamberg und Forchheim. 
Mit Urkunde der Bundesnetzagentur 
vom 13.04.2007 wurde die „Netz-
nutzungsberechtigung für öffentliche 
Verkehrswege“ für Ober-, Mittel- und 
Unterfranken erteilt.

Wirtschaftliche Lage

Bilanzaufbau
Einzelposten der Bilanz, die wirt-
schaftlich zusammengehören, sind 
in Gruppen zusammengefasst oder 
gegeneinander aufgerechnet worden.
Die langfristig zur Verfügung stehen-
den Vermögensgegenstände waren 
durch das langfristig zur Verfügung 
stehende Kapital formal nicht gedeckt. 
Die Finanzierung ist jedoch durch den 
Konzern gesichert.
Die Eigenkapitalquote der bereinigten 
Bilanzsumme betrug 43 %.

Personal

Zum 31. Dezember 2007 waren neun 
Mitarbeiter sowie eine Mitarbeiterin 
beschäftigt.

Ausblick sowie Chancen 
und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung

Die Ertragslage der Gesellschaft ist in 
2008 weiterhin gesichert. Im Lizenz-
gebiet erfolgt ein kontinuierlicher 
Ausbau mit dem Ziel, hochwertige und 
leistungsfähige Vernetzungen anzubie-
ten. Im Rahmen dieses wettbewerbs-
intensiven Marktsegmentes ist die 
Positionierung als lokaler Dienstleister 
ein Alleinstellungsmerkmal. Durch 
Netzkopplungen mit süc//dacor und 
RegioNet Schweinfurt konnten das 
Umsatzpotenzial und die Angebotsviel-
falt erweitert werden.
Der Infrastrukturauftrag „Bereitstel-
lung von Telekommunikationsdienst-
leistung“ wird weiter fortgesetzt und ist 
systembedingt mit hohen Investitionen 
verbunden, die mit Hilfe des Allein-
gesellschafters STWB Stadtwerke 
Bamberg GmbH erwirtschaftet werden 
müssen. Die geplante Netzerweiterung 
der Jahre 2008 ff kann ebenfalls 
nicht vollständig aus eigenen Mitteln 
finanziert werden. Durch eine regel-
mäßige Berichterstattung wesentlicher 
Kennzahlen, z. B. des Absatzes und der 
Finanzwirtschaft, sowie durch kurz-
fristige und regelmäßige Meldungen 
der verfügten Investitionsmittel, ist das 
Berichtswesen für die Früherkennung 
von Risiken ausreichend und wird 
trotzdem kontinuierlich fortentwickelt.

Bamberg, den 16.05.2008			 

Stadtnetz Bamberg
Gesellschaft für Telekommunikation 
mbH

Hans Jürgen Bengel
(Geschäftsführer)

Lagebericht



T EUR        %Aktivseite 

Langfristig			 

Anlagevermögen	 2.245	 95	 Eigenkapital	 1.024	 43

Investitionszuschüsse	 –118	 –5	

Summe	 2.127	 90		  1.024	 43

Kurzfristig			 

Forderungen	 224	 9	

Flüssige Mittel	 9	 1	 Verbindlichkeiten	 1.336	 57

Summe	 2.360	 100		  2.360	 100

Bilanzaufbau Passivseite T EUR        %

Jahresbericht
der STNB GmbH
Lagebericht
76–77



Aktivseite 31.12.2007
in EUR 

31.12.2007
 in EUR 

31.12.2006
 in EUR 

Bilanz

A. Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände						      43.	234,	00		  6.	904

II.	 Sachanlagen
	 1. Verteilungsanlagen	 1.	725.	654,	00					     1.	576.	579
	 2. Maschinen und maschinelle Anlagen		  26.	535,	00						     35.	068
	 3. Betriebs- und Geschäftsausstattung		  39.	892,	00						      46.	109
	 4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau		 378.	545,	16	 2.	170.	626,	16		 161.	881

III. Finanzanlagen 
		  Sonstige Ausleihungen						      31.	054,	72		  9.	750

Summe A					     2.	244.	914,	88	 1.	836.	291

B. Umlaufvermögen

I.	  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 	 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 		  37.	845,	74						      63.	236	
	 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen		  11.	128,	72							      137
	 3. Forderungen gegen Gesellschafter		  20.	309,	53						      5.	896
	 4. Sonstige Vermögensgegenstände		  78.	194,	36		 147.	478,	35		  53.	132
		  Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 69.077,42 (Vj. EUR 53.131,85)

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 						      9.	071,17			  12.	953

C. Rechnungsabgrenzungsposten						      76.	650,	00			  239

Summe B und C						     233.	199,	52		 135.	593

Summe Aktiva					     2.	478.	114,	40	 1.	971.	884



Jahresbericht
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Passivseite 31.12.2007
in EUR 

31.12.2007
 in EUR 

31.12.2006
 in EUR 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital						     100.	000,	00	 100.	000

II.	 Kapitalrücklage						     380.	000,	00	 380.	000

III. Andere Gewinnrücklagen						     452.	504,	78	 418.	095

IV. Jahresüberschuss						      91.	347,	78	 34.	410

Summe A					     1.	023.	852,	56	 932.	505

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse						     118.	425,	62	 76.	754

C. Rückstellungen
	
1. 	Steuerrückstellungen		  8.	801,	00		  51.	328,	15			  0
2. Sonstige Rückstellungen 		  42.	527,	15					     25.	524

D. Verbindlichkeiten		
	
1.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  18.	533,	21					     205.	458
		 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 18.533,21 (Vj. EUR 205.457,93)	

2.	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen		 183.	155,89						     191.	186
		 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 183.155,89 (Vj. EUR 191.185,95)

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern	 1.	033.	301,	67					     527.	187
		  Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.033.301,67 (Vj. EUR 527.186,67)

4.	Sonstige Verbindlichkeiten		  6.	129,	80	 1.	241.	120,	57	 8.	283
		 Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 6.129,80 (Vj. EUR 8.283,30)

		  Davon aus Steuern EUR 5.046,90 (Vj. EUR 2.647,00) 

		  Davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)

E. Rechnungsabgrenzungsposten						      43.	387,	50	 4.	987

Summe Passiva					     2.	478.	114,	40	 1.971.	884



in T EUR

23

11

9

43

Sonstige Rückstellungen 31.12.2007

Urlaub, Überstunden, AZK und unständige Zulagen

Prüfung Jahresabschluss

Sonstiges

Summe

Gewinn- und Verlustrechnung 2007
01.01.–31.12.2007 

2007
in EUR 

2007
 in EUR 

2006
 in EUR 

2007
in EUR 

	 1.	Umsatzerlöse					     1.	540.	310,	27					     1.	345.	840

	 2. 	Sonstige betriebliche Erträge						      30.	690,	72	 1.	571.	000,	99		  46.	454

	 3. 	Materialaufwand
	 a) 	Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 		 –10.	420,	39										         –17.	313
		 und für bezogene Waren		
	 b) 	Aufwendungen für bezogene Leistungen	 –	417.	077,	72	 –	427.	498,	11					     –	375.	874

	 4. 	Personalaufwand
	 a) 	Löhne und Gehälter	 –	428.	386,	03									         –	382.	105
	 b) 	Soziale Abgaben und Aufwendungen für 	 –	126.	183,	04	 –	554.	569,	07					     –	116.	238
		 Altersversorgung und für Unterstützung	
		  Davon für Altersversorgung EUR 37.285,31 (Vj. EUR 30.985,85)

	 5. 	Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände					     –	322.	234,	82					     –	345.	409
		 des Anlagevermögens und Sachanlagen					   

	 6. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen						     –96.	489,	59	 –1.	400.	791,	59		 –56.	301	

	 7. 	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge						      2.	554,	82						      1.	370
 
	 8. 	Zinsen und ähnliche Aufwendungen						     –40.	119,	74		 –37.	564,	92		 –25.	587
		  Davon an verbundene Unternehmen EUR 40.105,00 (Vj. EUR 25.571,68) 

	 9. 	Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit										         132.	644,	48		  74.	837

	10. 	Steuern von Einkommen und vom Ertrag										         –41.	080,	70		 –40.	427

11. 	Sonstige Steuern										          –	216,	00			   0

	12. 	Jahresüberschuss										          91.	347,	78		  34.	410

Gewinn und Verlust
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Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss und der 
Lagebericht 2007 wurden nach den 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches 
(HGB) und des GmbH-Gesetzes 
erstellt.

Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

Die erworbenen Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens 
wurden mit den Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten, vermindert um 
Rabatte und Skonti, bewertet. Die 
Abschreibungen auf das Sachanlage-
vermögen erfolgen entsprechend den 
steuerlichen Möglichkeiten nach der 
linearen und degressiven Methode. 
Die Verbindlichkeiten wurden mit den 
Rückzahlungsbeträgen passiviert. Die 
Forderungen und Verbindlichkeiten 
gegenüber Gesellschaftern wurden 
gesondert ausgewiesen.

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen
Die Entwicklung des Anlagevermögens 
geht aus dem Anlagennachweis auf 
den nächsten Seiten hervor. 

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
Soweit notwendig, wurden zweifelhafte 
und uneinbringliche Forderungen 
einzelwertberichtigt. Forderungen und 
sonstige Vermögensgegenstände mit 
einer Restlaufzeit über einem Jahr 
werden nicht ausgewiesen.

Eigenkapital
Das Stammkapital beträgt 
100.000 EUR.

Rückstellungen
Auszuweisende sonstige Rückstel
lungen zeigt die Tabelle links.

Verbindlichkeiten
Alle Verbindlichkeiten haben eine 
Laufzeit bis zu einem Jahr.

Erläuterungen zur Gewinn- 
und Verlustrechnung

Die wesentlichen Umsätze werden im 
Lizenzgebiet Bamberg und Forchheim 
erzielt.

Ergänzende Angaben

Organe der Stadtnetz Bamberg
Gesellschaft für Telekommunikation 
mbH 

Aufsichtsrat
Andreas Starke, Oberbürgermeister,
Vorsitzender
Heribert Trunk, Stadtrat, Kaufmann,
stellvertretender Vorsitzender
Heinz Kuntke, Stadtrat, Richter
Dr. Helmut Müller, MdL, Stadtrat
Dipl.-Ing. Klaus Rubach, 
Geschäftsführer
Norbert Schneiderbanger,  
Arbeitnehmervertreter

Geschäftsführer
Hans Jürgen Bengel

Für die Mitglieder des Verwaltungs-
rates wurde eine Aufwandsentschä-
digung von insgesamt 9.000 EUR 
ausgezahlt. Auf die Angabe der 
Geschäftsführerbezüge wurde gemäß 
§ 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Beschäftigtenzahlen und 
Arbeitnehmergruppen
Im Geschäftsjahr 2007 waren durch-
schnittlich 9,25 Angestellte beschäftigt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Die Bayer. Versorgungskammer, Zu-
satzversorgungskasse der bayerischen 
Gemeinden, gewährt Versorgungsren-
ten und Versichertenrenten für Versi-
cherte und deren Hinterbliebene. Für 
2007 wurde ein Umlagesatz von 
4,75 % und ein Zusatzbeitrag von 
4,0 % festgesetzt. Alle Beschäftigten 
sind bei der Zusatzversorgungskasse 
angemeldet. Weitere finanzielle Ver-
pflichtungen bewegen sich im Rahmen 
des üblichen Geschäftsverkehres.

Jahresüberschuss/-fehlbetrag
Aus dem Jahresüberschuss soll auf 
Vorschlag der Geschäftsführung in Ab-
stimmung mit dem Gesellschafter ein 
Betrag von 25.000 EUR an die STWB 
abgeführt werden. Der Rest wird den 
Gewinnrücklagen zugeführt.

Bamberg, den 16.05.2008	
Stadtnetz Bamberg
Gesellschaft für Telekommunikation 
mbH 
 
Hans Jürgen Bengel 
(Geschäftsführer)

Anhang



Gesamtanlagennachweis 2007
Stadtnetz Bamberg Gesellschaft 
für Telekommunikation mbH

Anfangsstand 
in EUR

Zugang
 in EUR 

Abgang
 in EUR 

Umbuchungen in 
EUR 

Endstand
 in EUR 

Anschaffungs- und Herstellungskosten

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 		  33.	715,	27		  40.	289,	97			   0,	00			  0,	00		  74.	005,	24		  26.	811,	27		  3.	959,	97				   0,	00		  30.	771,	24		  43.	234,	00		  6.	904,	00

II. Sachanlagen
	
1. Verteilungsanlagen	 2.	937.	570,	22		 422.	791,	66		  6.	609,	96		  4.	055,	27	 3.	357.	807,	19	 1.	360.	991,	22		 273.	817,	93			  2.	655,	96	 1.	632.	153,	19	 1.	725.	654,	00	 1.	576.	579,	00

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 		 560.	109,	04		  19.	755,	98		  1.	117,	13			   0,	00		 578.	747,	89		 525.	041,	04		  28.	279,	98			  1	.108,	13		 552.	212,	89		  26.	535,	00		  35.	068,	00
		
																											                          325,	81	*
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung		 112.	123,	41		  9.	959,	94			   0,	00			  0,	00		 122.	083,	35		  66.	014,	41		  15.	851,	13				   0,	00		  82.	191,	35		  39.	892,	00		  46.	109,	00

4. Anlagen im Bau 		 161.	881,	42		 220.	719,	01			   0,	00		 –4.	055,	27		 378.	545,	16			   0,	00			   0,	00				   0,	00			   0,	00		 378.	545,	16		 161.	881,	42
					   
																											                          325,	81	*
																										                         317.	949,	04
Summe Sachanlagen	 3.	771.	684,	09		 673.	226,	59		  7.	727,	09			  0,	00	 4.	437.	183,	59	 1.	952.	046,	67		 318.	274,	85			  3.	764,	09	 2.	266.	557,	43	 2.	170.	626,	16	 1.	819.	637,	42

III. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 		  9.	750,	00		  21.	500,	00			  195,	28			  0,	00		  31.	054,	72			   0,	00			   0,	00				   0,	00			   0,	00		  31.	054,	72		  9	.750,	00

Summe STNB	 3.	815.	149,	36		 735.	016,	56		  7.	922,	37			  0,	00	 4.	542.	243,	55	 1.	978.	857,	94		 322.	234,	82			  3.	764,	09	 2.	297.	328,	67	 2.	244.	914,	88	 1.	836.	291,	42
* Geringwertige Wirtschaftsgüter GWG

Gesamtanlagennachweis



Anfangsstand 
in EUR 

Zugang
 in EUR 

Abgang
in EUR 

Endstand 
in EUR 

31.12.2007
in EUR 

31.12.2006
in EUR 

Abschreibungen Restbuchwerte

Jahresbericht
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I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 		  33.	715,	27		  40.	289,	97			   0,	00			  0,	00		  74.	005,	24		  26.	811,	27		  3.	959,	97				   0,	00		  30.	771,	24		  43.	234,	00		  6.	904,	00

II. Sachanlagen
	
1. Verteilungsanlagen	 2.	937.	570,	22		 422.	791,	66		  6.	609,	96		  4.	055,	27	 3.	357.	807,	19	 1.	360.	991,	22		 273.	817,	93			  2.	655,	96	 1.	632.	153,	19	 1.	725.	654,	00	 1.	576.	579,	00

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 		 560.	109,	04		  19.	755,	98		  1.	117,	13			   0,	00		 578.	747,	89		 525.	041,	04		  28.	279,	98			  1	.108,	13		 552.	212,	89		  26.	535,	00		  35.	068,	00
		
																											                          325,	81	*
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung		 112.	123,	41		  9.	959,	94			   0,	00			  0,	00		 122.	083,	35		  66.	014,	41		  15.	851,	13				   0,	00		  82.	191,	35		  39.	892,	00		  46.	109,	00

4. Anlagen im Bau 		 161.	881,	42		 220.	719,	01			   0,	00		 –4.	055,	27		 378.	545,	16			   0,	00			   0,	00				   0,	00			   0,	00		 378.	545,	16		 161.	881,	42
					   
																											                          325,	81	*
																										                         317.	949,	04
Summe Sachanlagen	 3.	771.	684,	09		 673.	226,	59		  7.	727,	09			  0,	00	 4.	437.	183,	59	 1.	952.	046,	67		 318.	274,	85			  3.	764,	09	 2.	266.	557,	43	 2.	170.	626,	16	 1.	819.	637,	42

III. Finanzanlagen

Sonstige Ausleihungen 		  9.	750,	00		  21.	500,	00			  195,	28			  0,	00		  31.	054,	72			   0,	00			   0,	00				   0,	00			   0,	00		  31.	054,	72		  9	.750,	00

Summe STNB	 3.	815.	149,	36		 735.	016,	56		  7.	922,	37			  0,	00	 4.	542.	243,	55	 1.	978.	857,	94		 322.	234,	82			  3.	764,	09	 2.	297.	328,	67	 2.	244.	914,	88	 1.	836.	291,	42
* Geringwertige Wirtschaftsgüter GWG



Impressum
STWB Stadtwerke Bamberg GmbH
Katarina Weidner 
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Margaretendamm 28
96052 Bamberg
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